
Empfehlung: Inspirationen für 
euer Jahresprogramm

In den nächsten Ausgaben wird euch im Log-
buch das Wort Empfehlung ins Auge ste-
chen.

Ihr habt ein sehenswertes Ausflugsziel besucht 
oder eine spannende Führung in einem Betrieb 
gemacht? Teilt es uns beim Übermitteln eurer 
Inhalte für den GILDENWEG einfach per E-Mail 
mit. Gerne nehmen wir auch eure Erfahrungen 
zur Buchung sowie Infos zur Barrierefreiheit 
entgegen.

Ein Blick über den Tellerrand kann Wunder be-
wirken und euch neue und interessante Orte 
zeigen. � Vero Steinberger  

Bad Vöslau

Gildetreffen im realen Leben anstatt virtuell zu 
Corona-Zeiten!

Anfang Juli haben wir es gewagt, uns unter Aufrechterhaltung 
zahlreicher Sicherheitsvorkehrungen, wieder einmal „im wahren 
Leben“ zu treffen, anstatt nur in den elektronischen Medien. Es 
wurde ein Grillabend im Freien, bei welchem viele runde Geburts-
tage aus dem ersten Halbjahr 2020 wurden nachgefeiert ...
Im Bild von links nach rechts mit ihren Geschenken, die Jubila-
re Peter Witzmann 55, Irene Stockreiter 75, Wolfgang Sunk 55, 
Roman Walzer 75 und Werner Feltrini 70. Nicht am Foto Anita 
Hafenscher 85 und Horst Bannert 80. � Ischtwan  

Wir gratulieren herzlichst! � Foto: Mary Maceda

Baden

Endlich wieder gemeinsame 
Gildeabende!

Mit der Lockerung der Corona-Regeln 
gab es bei uns ab Mitte Mai erste 
vorsichtige Treffen, vor allem in Heu-
rigengärten. Am 23.06. holten wir die 
Feier runder Geburtstage nach und 
verteilten die traditionellen Heurigen-
kalender, nach denen wir uns bis Ende 
September jeden Dienstag an einem 
anderen Ort treffen. Stark frequentiert 
waren auch heuer die „Avondvier-
daagse“ nach holländischem Vorbild: 
vier gemütliche Abendwanderungen 
zum Sommerbeginn – natürlich mit 
anschließender Einkehr. 

Hüttenputz light und neues Feuer-
holz für die Pfadfinderhütte

Auf der Franz-Merzl-Pfadfinderhütte gab es ei-
nige Arbeitseinsätze im Haus und am Gelände. 
Einer davon endete gemütlich bei Minigrillerei 
mit Erdäpfeln, Steckerlbrot und Marshmal-
lows. Unser Gildemitglied Christiane spendete 
außerdem jede Menge Lagerfeuerholz. Eine 
Arbeitspartie räumte unten in der Stadt das 
Kellerabteil leer, Auto samt Anhänger „quäl-
te“ sich mehrmals die Hochstraße zur Hütte 
hinauf, wo die zweite Partie entlud und die 
Scheitln am Holzlagerplatz schön aufstapelte. 
Allen Mithelfenden bei einer der vielen Arbei-
ten sei hier ein herzliches Dankeschön ausge-
sprochen. 

14 Wanderer (und 1 Fotograf) vor dem Schloss Tribuswinkel beim 
Aufbruch in die Schwechat-Au.
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Gilde- und Gruppenmitglieder helfen zusammen, damit 
das Feuerholz von Christianes Keller auf die Badener 
Pfadfinderhütte kommt.

Beim ersten persönlichen Treffen nach dem 
Lockdown plante der Gilderat das komplette 
Herbst-Winter-Programm: Man wird sehen, was 
sich verwirklichen lässt.

Scouting Sunrise

Zum Scouting Sunrise am 01.08. spazierten 
Mitglieder der Pfadfindergruppe Baden und der 
Gilde um 05:00 Uhr früh zur Theresienwarte, um 
dort eine halbe Stunde später, den atemberau-
benden Sonnenaufgang zu bestaunen. Anschlie-
ßend nahmen wir eine bewährte Lagerköchin in 
unsere Gilde auf.�   Willkommen in unserer Gilde, Claudia!

Bruck/Leitha

Alles beim Alten  
– auf neuen Wegen

In den Sommermonaten verlagern wir unsere 
Aktivitäten immer gerne an die frische Luft. Da 
diese heuer rar gesät sind, verließen wir unser 
heimeliges, aber doch etwas beengtes Klublo-
kal auch für unsere regulären Klubabende. Der 
allgegenwärtige Babyelefant fand am Lagerfeu-
erplatz des Pfadfinderheims wunderbar Platz in 
unserer Runde. Somit konnten wir unsere ersten 
Treffen nach der längeren Abstinenz in gewohn-
ter Weise zum regen Austausch nutzen – kleine 
Snacks inklusive. Den fleißigen Bäckerinnen un-
ter uns sei‘s gedankt.

Empfehlung! Neuer Ausstellungsteil 
in unserem Museum

Dennoch tut sich im Hintergrund derzeit auch 
einiges im Klublokal, respektive unserem Mu-
seum: Es ist ein neuer Ausstellungsteil im Ent-
stehen, welcher ab Oktober zu bewundern sein 
wird. 
�   

Post für die Menschen im  
Seniorenzentrum Pichling

In der kontaktlosen Corona-Zeit hielt unser 
Gilderat mehrmals Telefonkonferenzen ab. Wir 
vermissten uns! Im Gespräch erkannten wir die 
traurige Situation der Seniorinnen und Senioren 
in den Altersheimen und wollten sie etwas auf-
muntern. So schrieben wir allen 64 Bewohnerin-
nen und Bewohnern einen persönlich verfassten 
Brief mit Fotos, Gedichten und allerlei anderen 

Informationen, wie auch die, wer wir eigentlich 
sind. Einige sehr berührende Briefe bekamen 
wir von ihnen zurück, unter anderem von einem 
Ehepaar, das selbst sehr lange in der Pfadfinder-
bewegung tätig war. Wir konnten spüren, dass 
wir durch diese spontan entstandene Aktion et-
was Licht in diese schwere Zeit gebracht haben.
Geplant ist noch ein persönlicher Besuch mit ei-
ner Stunde Unterhaltung für die Bewohnerinnen 
und Bewohner.
� Monika Huber  

Ebelsberg-Pichling

Die Übergabe der Briefe an das Seniorenzentrum Pichling.� Foto: SZL Seniorenzentren Linz GmbH

Gleich geht‘s los mit dem Lagerfeuer!
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Feistritz

Unterstützung des WiWö-SoLa 2020

Unter Berücksichtigung vieler Vorsichtsmaß-
nahmen fand das SoLa 2020 für WiWö unter 
dem Motto „Hogwarts-Lager für Hexerei und 
Zauberei“ im Pfadfinderheim und in der Umge-
bung von Fürstenfeld statt. Wir Gildeschwestern 

haben diese Aktion gerne tatkräftig unterstützt, 
gekocht, gebacken und Essen ausgeführt und 
bei vielen Aktivitäten den Hogwartsleiterinnen 
und -leitern unter die Arme gegriffen. 

Für das leibliche Wohl auf dem WiWö-Sommerlager war 
dank den Gildeschwestern bestens gesorgt.

Die Hexerei und Zauberei – eine faszinierende Materie für die Wichtel und Wölflinge

Georgs-Gilde Salzburg

Dank an den  
Grillmeister

Beim internen Grillfest am 
03.07. erhielt Peter Gunz 
– wie schon zuvor beim 
Gildehall seine Gattin Da-
niela – das Goldene Dan-
kabzeichen für seine viel-
fältigen Einsätze bei der 
Georgs-Gilde Salzburg.
� -wm-  

GM Helmut Hauer, Peter und Daniela Gunz, DGM Markus Schicht

Vorschau

Mit Stolz und großer Demut sehen wir auf 40 
Jahre Pfadfinderinnen-Gilde Feistritz zurück. 
Anlässlich dieses Jubiläums treffen wir einander 
zum Festgottesdienst mit anschließender Agape 
am Sonntag, 20.09., um 10:00 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche Fürstenfeld.� GS Susi  

LOGBUCH

Gföhl

Seit dem Lockdown Mitte März kamen auch unse-
re Gildeaktivitäten fast zum Erliegen. Doch Ewald, 
unser Gildemeister, konnte diese Zeit nutzen. Weil 
der Mietvertrag unseres derzeitigen Gildeheimes 
ausgelaufen ist und der Hausherr das Gelände 
nun selbst benötigt, müssen wir dieses bis Ende 
August verlassen. Wir haben dank der Familie 
Braun schon ein neues Quartier in Aussicht.

Unser neues Gildeheim von außen
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Mit Resi sowie Bruder Thomas – die beide eben-
falls bei der Gilde sind – und einigen Verwand-
ten, wurde nun im kleinsten Kreis mit der Ad-
aptierung des neuen Gildeheimes begonnen. Für 
einen Aufenthaltsraum der Gilde, einen Lager-
raum und auch für eine Halle für kleine Feiern 
wurden die notwendigen Umbauarbeiten durch-
geführt beziehungsweise begonnen. Ab Anfang 
Juni wurde mithilfe weiterer Gildemitglieder der 
Gilderaum vom alten zum neuen Heim übersie-
delt und weitere Arbeiten fortgeführt. 

Jetzt ist zumindest der Gilderaum fertig. Das 
heißt, ein Sanitärraum und die Küche sind be-
triebsbereit und es ist wieder alles für ein ge-
mütliches Beisammensein vorbereitet.

Ab Mitte Juli haben wir daher auch wieder mit 
unseren Gildeabenden begonnen. Und bis Ende 
August wird nun auch die Übersiedlung voll
endet.�  Bodenverlegung im neuen Gilderaum

Sitzecke im neuen Gilderaum

Graz St. Georg

Gilde auf Sparflamme
– Ein bisserl was geht immer 

Statt Sonnwendfeier auf dem Lagerplatz ein 
Wiedersehenstreffen mit Steckerlbrot an der 
Feuerschale – im kleinen Rahmen und mit gro-
ßem Abstand. Auch das jährliche Abschlusstref-
fen des Landesverbandes, bei dem die Gilde 
traditionellerweise für die Jugendleiterinnen 
und Jugendleiter grillt, war auf eine Miniver-
anstaltung reduziert – daher auch auf einen 
Minieinsatz unseres Gildeteams. Es gab Kessel-
gulasch und veganes Chili. Aber darüber hinaus 
finden auch kleinere Treffen statt und spontane 

Aktionen, Besuche, Telefonate, Rundmails, was 
gerade passt und geht. Und ein bisserl was geht 
immer!�   

Feuer und Steckerlbrot ließen das Pfadfinderinnen- und 
Pfadfinderherz höher schlagen.

Mülln

„Lascaux & Co“

Coronabedingt wagten wir uns erst wieder am 
12.06. zu einem „realen“ Treffen im Gildekreis. 
Im Salzburger Pfadfinderhaus, wo die Coro-
na-Regeln leicht eingehalten werden konnten, 

hielt GM Markus Schicht einen Vortrag über sei-
ne Reise in die Dordogne, wo er zusammen mit 
seinem Vater Rudi steinzeitliche Höhlenmalerei-
en, teilweise über 30.000 Jahre alt, bewunderte 
und fotografierte.

Kneippen und Grillen

Am „Tag des Halstuchs“ trafen wir uns 
zu einem Waldspaziergang entlang des 
Untersberges, wo wir wegen der som-
merlichen Hitze unsere Füße im kalten 
Gebirgswasser der Wald-Kneippanlage 
kühlen konnten. Dann ging es weiter 
nach Fürstenbrunn, zur Terrasse unserer 
Gildefreunde Eveline und Bruno Truhlar, 
wo wir uns zum schon traditionellen 

Sommer-Grillen der Gilde versammelten. Hier 
erhielten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eine Urkunde zum „Scout Scarf Day 2020“. Un-
ser Ausflug klang sehr gemütlich aus.�   

Mehr über unsere Aktivitäten findest du  
unter www.pfadfindergilde-muelln.at.

Danke für die fantastische Sommergrillerei!

Die Gilde Mülln beim Kneippen – da kam der Kreislauf ordendlich 
in Schwung!

Maxglan

Gildenrat „virtuell“

Seit Ende April hat sich der Gildenrat zu einem 
wöchentlichen „Jour fixe“ per Videokonferenz 
getroffen. Nach den Lockerungen der Coro-
na-Beschränkungen haben wir dabei erste 
Kleingruppen-Aktivitäten mit jeweils max. 10 
Personen organisiert. Unsere Gildenfreunde wa-
ren sehr dankbar, endlich wieder Gelegenheit 
für einen persönlichen Austausch zu haben, vor 
allem jene, die alleine leben.� Fritz  

Fotosafari in der Altstadt

Das Coronavirus konnte uns hemmen, aber 
nicht unterkriegen. Daher versammelten sich 
20 Gildenfreunde am Platzl. In zwei Gruppen 
begannen wir unsere Altstadt zu erkunden. 
Vom „Münchner-Kindl“ am Platzl zur mehr als 
100-jährigen Sigl-Elektrouhr, weiter zum Alten 
Markt. Im Furtwänglerpark war dann Ende, wir 
saßen gemütlich auf dem Rasen und genossen 
das mitgebrachte Picknick. Die bei der Fotosa-

fari entstandenen Fotos können 
hier bewundert werden. �Artur 

Picknick im Furtwänglerpark �Fo
rt
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Fortsetzung von Seite 15

Traumhafte Wanderung am Fuße des 
Untersbergs

Ernst Müller hat für uns einen Wandernachmit-
tag organisiert. Ausgehend vom Bruchhäusl hat 
er drei unterschiedliche Routen je nach Aus-
dauer ausgearbeitet. Die längste Route führte 
zunächst nach Wolfschwang und weiter bis zur 
bayrischen Grenze und dann retour Richtung 
Latschenwirt. 

Treffpunkt für alle drei Gruppen war ein Rast-
platz in der Nähe des Schmucker Bauern, einem 
ehemaligen Großgmainer Pfadfinder. Am Rast-

platz erzählte uns Ernst einige spannende histo-
rische Geschichten aus dieser Gegend.� Fritz 

Mozarteum und Reich Juvavia

Im Juni lud uns Peter zu einem Besuch ins Mo-
zarteum ein. Die Führung begann im kleinen 
Wiener Saal. Im Großen Saal konnten wir die 
Propter-Homines-Orgel in all ihrer Klangstärke 
erleben. Einen Stock unter dem Großen Saal 
liegt die „Burg“ des Schlaraffen-Reichs Juva-
via. Schlaraffia ist eine Vereinigung zur Pflege 
von Freundschaft, Kunst und Humor. Entgegen 
anderslautenden Behauptungen besteht keine 
Verbindung zur Freimaurerei.� Artur 

Europakloster Aich 

Im Juni statteten wir dem Europakloster Aich in 
St. Gilgen einen Besuch ab. Nach einer Begrü-
ßung durch P. Johannes Pausch in der Kloster-
kapelle machten wir eine Führung durch den 
Kräutergarten und erfuhren einiges über die 
Herstellung der Kräuterprodukte, die das Kloster 
vertreibt. Eine Verkostung der schmackhaften 

Kräuterliköre aus eigener Produktion beendete 
den Besuch. Wir ließen den wunderbaren Som-
mertag mit einer Einkehr im Gasthaus Fürberg 
am Wolfgangsee ausklingen. � Fritz 

Erster Gildenabend nach dem Lockdown

Im Juli hielten wir unseren ersten Gildeabend 
nach dem Lockdown ab. Um das Ansteckungs-
risiko zu minimieren, organisierten wir einen 
Grillabend im Freien am Georgsgrund. Beim 
Empfang mussten sich alle die Hände desinfizie-
ren und sich in einer Anwesenheitsliste eintra-
gen. Das persönliche Treffen nach drei Monaten 
ohne Gildeabend genossen alle sehr und es gab 
Grund zu feiern …� Fritz  

Christoph, Gabi, Lisa und Gottfried genießen den Ausflug 
auf den Untersberg.

… Artur feierte seinen 75. Geburtstag und lud uns alle 
auf die Getränke ein. Fritz dankte ihm auch für mehr als 
50 Jahre als Programmchef der Gilde.

Oberwart

Wiedersehensfeier

Bei herrlichem Wetter trafen wir uns am 28.06. 
zum mittlerweile traditionellen Grillen im Pfad-
finderheim, und das zum ersten Mal nach dem 
Lockdown. Verspätet, aber deshalb nicht weni-

ger herzlich wurde der 60. Geburtstag 
unserer GS Sonja Traxler bei dieser 
Gelegenheit gefeiert.

Empfehlung! Schloss Niederweiden, 
Schloss Hof und zeitgeschichtliche 
Ausstellungen

Nachdem wir unsere geplante Gildereise zum 
Gardasee heuer nicht antreten werden, ent-
schlossen wir uns zu einem Tagesausflug nach 
Niederösterreich. Dabei besichtigten wir zuerst 
Schloss Niederweiden, das ehemalige Jagd-
schloss von Prinz Eugen von Savoyen und Ma-
ria Theresia mit der Sonderausstellung „Sisi 
– Mensch und Majestät“. Danach genossen 
wir eine Führung durch Schloss Hof, die größte 
Landschlossanlage Österreichs, wo zurzeit die 
Ausstellung „Sisis Sohn Rudolf“ zu sehen ist. 
Die Ausstellung gibt Einblick in das Leben von 
Kronprinz Rudolf. Der Fokus liegt auf der Präsen-
tation seiner privaten Seite von prägenden Kind-
heitserlebnissen über die politische Einstellung, 
bis hin zu seinem ausgeprägten naturwissen-
schaftlichen Interesse. �   

Pater Volkmar Mistelbach

Pfingstwanderung in Gröbming

Vom 29.05. bis 02.06. war die Wandergruppe 
der Georgsgruppe am Aubauerhof Schupfer in 
Gröbming/Winkel zu Gast, wo vor 51 Jahren die 
Mistelbacher Pfadfinder ihr Sommerlager veran-
stalteten. Bei anfänglich regnerischem Wetter 
standen Wanderun-
gen zum Wasserfall 
und Stausee der 
Salza, zur Pfingst-
messe in Gröbming, 
am Kulm zum kel-
tischen Seerosen-
hügel und zur Frie-
densglocke sowie 
schließlich auf den 
Loser bis zum Lo-
serfenster – dann schon bei Sonnenschein – am 
Programm. In fröhlicher Runde wurden bei köst-
lichen Heiliggeistkrapfen nicht nur viele nette 
Begebenheiten besprochen, sondern auch beim 
Ausklang beim heimischen Heurigen Zukunfts-
pläne geschmiedet.� Gerhard G.  

Lagerfeuerabend

Endlich – nach langer Pause – trafen sich die 
Mitglieder der Alten Garde und der Georgs-
gruppe Ende Juni am großen Pfadfinderplatz. Zu 
Beginn wurde ausgiebig geplaudert und gegrillt. 

Anschließend gaben der GM und seine Stellver-
treterin ein kurzes Statement zu besonderen Da-
ten der Gruppe und allgemein zur Pfadfinderei 
ab. 2020 feiern wir 90 Jahre Pfadfindergruppe 
Mistelbach, 30 Jahre Pater Volkmar Mistelbach 
und 55 Jahre Pfadfinderinnen in Mistelbach. 
Außerdem fand vor 100 Jahren das 1. Jamboree 

in London statt und 
vor 110 Jahren wur-
den die Girl Guides 
gegründet. Für uns 
wichtig: 1976 gab 
es den Zusammen-
schluss zur PPÖ. Es 
folgte der Bericht 
des Gruppenführers. 
Er zeigte die derzei-
tige Situation der 

Pfadfindergruppe auf. Bedingt durch Corona 
gibt es heuer keine Sommerlager der WiWö und  
GuSp und verschiedene Veranstaltungen muss-
ten abgesagt werden. Schließlich versammelten 
sich alle rund um das Lagerfeuer, wo bei bester 
Stimmung Dr. Markus Schuller mit viel Begeiste-
rung und Elan durch den Abend führte. Mit Ru-
fen, kurzen Sketches und gemeinsamem Singen 
– wobei auch unser EGM Dr. Schuller einige Ge-
danken beitrug – wurde es ein schöner und un-
terhaltsamer Abend. Alle freuten sich über das 
Wiedersehen und hoffen, dass im Herbst unsere 
Treffen wieder abgehalten werden können.�   

Endlich wieder gemeinsam raus – die Pfingstwanderung hat sich 
dafür optimal angeboten.

16 DER GILDENWEG | 03/2020



LOGBUCH

Diesmal gibt es nur wenig über unsere Aktivi-
täten zu berichten: Kontakte wurden telefonisch 
oder über WhatsApp während dem Lockdown 
gehalten. Georgsfest, Strudelheuriger und Auf-
laufheuriger waren abgesagt. Wir konnten je-
doch feststellen, dass alle Gildenmitglieder die 
Corona-Pandemie und die damit verbundenen 
Einschränkungen gut überstanden haben.

Empfehlung! Otto-Wagner-Aus
stellung im Photoinstitut Bonartes

Umso mehr freuten wir uns, dass wir die Ot-
to-Wagner-Ausstellung im Photoinstitut Bonar-
tes in Wien besuchen konnten.

Dass Otto Wagner in Wien zahlreiche Gebäude 
gebaut hatte, ist wohl jedem bekannt: die Kirche 
am Steinhof, die Stadtbahnstationen, das Majo-
likahaus und viele andere. Neu war allerdings, 
dass er die ersten Fotografien verwendete, um 
für seine Projekte mit ungewöhnlichen Perspek-
tiven zu werben. Auch hatte er seine Familie 
miteinbezogen, wie Bilder aus seinem erst jetzt 
entdeckten Nachlass bezeugen.�  

Für Interessierte: Photoinstitut Bonartes, 
Seilerstätte 22, 1010 Wien, www.bonartes.org

Perchtoldsdorf

Viel Spannendes konnte bei der Otto-Wagner-Ausstel-
lung entdeckt werden.

Scout Lounge

Zurück im echten Leben

Wie vielen anderen Gilden, die hier berichten, 
hat auch uns das Coronavirus einige Striche 
durch unsere Vorhaben gemacht. So konnten wir 
die internationale Georgsfeier und das schon 
von vielen sehr erwartete Burgerfest nicht ab-
halten.

Einige Wochen mussten wir alle unsere eigenen 
Wege gehen, bis wir dann am 19.06. unseren 
ersten Gildeabend veranstalten konnten. Dieser 
fand zwar extern in einem Lokal statt, aber wir 
konnten erfreut feststellen, dass es allen gut 
ging. GM Andrea überraschte auch gleich mit 
einem neuen Projekt für unsere Gilde: das erste 
gemeinsame Lager der Gilde Scout Lounge!

Am zweiten Wochenende im Juli trafen sich da-
her Mitglieder der Scout Lounge in Unterdamm-
bach. In einem ehemaligen Blindenheim konnte 

jeder ein Zimmer beziehen und nach einer kurzen 
Beginnzeremonie ging es los! Die Lagerteilneh-
merinnen und Lagerteilnehmer unternahmen Er-
kundungen in der Gegend, veranstalteten ein In-
door-Lagerfeuer (leider regnete es), maßen sich 
in einem Pfadiwettbewerb und erlebten noch 
viele andere tolle Momente. Damit rückten die 
Scout Lounger – trotz eingehaltenem Abstand – 
wieder mehr zusammen. Und schon im August 
sollte das Lager sogar wiederholt werden.

Den Sommer stellten wir unter das Motto der 
„geselligen Runde“: Jeden Mittwoch trafen wir 
uns in der „Ottakringer Stuben“, um über alte 
Erlebnisse und neue Ideen zu plaudern – und gut 
zu essen.

Im September gibt es Stelzenessen und danach 
die Jahresterminplanungen. Natürlich sind die 
Georgsfeier und das Burgerfestival nicht „vom 
Tisch“ – versprochen.� hs  

Lachende Gesichter prägten unser erstes Gildelager – Wir freuen uns schon auf eine Wiederholung!

Jede Bank legt Wert  
auf gute Performance.

Nicht jede motiviert
zu Höchstleistungen.
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Bernd Rossbacher
Ziegelofengasse 39
1050 Wien

Tel.: +43 1544 75 83
office@rossbacher-at.com
www.rossbacher-at.com

Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth

Gilde Aktiv in der Corona-Zeit

Da im Frühjahr viele Aktivitäten ausgefallen 
sind, haben wir unsere Gildemitglieder gebeten, 
uns ein Foto zu senden, wo sie sportlich aktiv 
waren.

Damenlager

Voll motiviert trafen wir uns trotz Coronavirus 
am Freitagnachmittag, um auf das alljährliche 
Damenlager in die Breitenau zu fahren. 

Das Wetter war diesmal sehr sommerlich an-
gesagt. Getreu der nun schon mehrjährigen 
Tradition kehrten wir beim Gaflenzer Wirten 
ein. Bereits um halb acht hatten wir die Zelte 
aufgebaut und genossen die Jause. Der Sams-
tag war ausgefüllt mit den verschiedensten 
Aktivitäten, immer mit Babyelefantenabstand: 

Laufen, Chillen, Lagerolympiade, Fischen und 
die Vor- und Zubereitung der erlegten Beute. 
Diesmal hatten wir die Augen immer bei der 
Fahne, natürlich kam niemand zum Fahnen-
raub und die Nacht auf Sonntag verbrachten 
wir am Lagerfeuer. Am Sonntag genossen wir 

in gewohnter Weise unser gegrilltes Fleisch. 
Danach packten wir unsere Siebensachen, um 
die Heimreise anzutreten, wie jedes Jahr mit 
den Worten „Schön war es – Wir freuen uns 
schon auf nächstes Jahr“!�   

Damenlager in der Breitenau

Waidhofen/Ybbs

Ausflug auf das Hochkar

Bei etwas bewölktem Himmel startete die 
Gilde Waidhofen an der Ybbs Ende Juni 
ihre erste Unternehmung nach dem allge-
meinen Lockdown.

Mit einem Bus der Firma Kerschner – pilotiert 
vom Gildebruder Josef Schaumberger – star-
teten 23 Gildemitglieder (mit Mundschutz) 
mit bester Laune in Richtung Göstling an der 
Ybbs. Unser Ziel war das Hochkar, welches wir 
auch bei Sonnenschein erreichten. Mittels Lift 
erreichten wir das Schutzhaus „Geischläger“. 
Ganz sportliche Gildemitglieder bezwangen 
diese Etappe per pedes! Manche besuchten 
die Aussichtswarte „Skywalk“ – andere stie-
gen gleich zum Gipfelkreuz auf. Hier wurde der 
herrliche Ausblick auf die wundervolle Berg-
welt genossen und einigen mutigen Paraglei-
tern – welche in schwindelerregender Höhe 
ihre Kreise zogen – zugesehen. Nach kurzer 
Rast und einem Gipfelschnapserl, ging es 
wieder in Richtung Talstation. Hier teilte sich 

unsere Gruppe – einige gingen wieder zu Fuß 
– andere nützen die Möglichkeit des Liftes, um 
wieder zum Ausgangspunkt zu gelangen. Im 
Schutzhaus waren für die ganze Gruppe Plät-
ze reserviert worden und so konnten sich alle 
stärken. 

Danach brachte uns unser Gildebruder Josef 
wieder sicher nach Hause zurück.

Besonders danken wir unserer Gildemeister-
stellvertreterin Hilde Fally für die Organisation 
des wundervollen Ausfluges.�   
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Wir sind stetig offen für Neues und ebenso 
auch offen für neue Inserenten für unsere 
4 Mal im Jahr erscheinende Vereinszeitung.

Die Reichweite beträgt rund 2700 Haushalte in 
Österreich. Das jeweilige Inserat-Paket beinhal-
tet immer 4 Schaltungen, welche in einem Ka-
lenderjahr umgesetzt werden.

Format: 192 x 85 mm
4 Schaltungen um € 330,–

Format: 192 x 40 mm
4 Schaltungen um € 230,–

Der GILDENWEG ist auch im Internet unter  
www.gildenweg.at einsehbar und kann als 
PDF-Dokument heruntergeladen werden.

Bei Interesse bitten wir um Kontaktauf
nahme unter redaktion@gildenweg.at.

Inserieren im GILDENWEG

Empfehlung: Hochkar

Infos: www.niederoesterreich- 
card.at/a-hochkar-bergbahnen

Wandern mit ganz viel Aus-
sicht: Das Wanderparadies 
Hochkar lässt sich bequem via 
Hochkar-Bahn bis zum Vor-
gipfel erobern. Die zuverläs-
sige Vierersesselbahn bringt 
ihre Gäste bis in 1770 Meter 

Seehöhe. Dort warten der 
fantastische Ausblick in die 
umliegende Bergwelt bis hin 
zum Großglockner – und die 
schönsten Wander-Routen für 
gemütliche Wanderrunden 
und ebenso für hartgesottene 
Bergliebhaberinnen und Berg
liebhaber. Weiteres Highlight 
ist die Hochkar 360° Skytour.
� www.mostviertel.at  

Hochkar 360° Skytour � © Ludwig Fahrnberger Hochkar

Weigelsdorf

Viele Helfer waren wieder dabei, um den 
Heimgarten auf Vordermann zu bringen. 

Die Damen haben sich im Heim verwirklicht, geputzt 
und aussortiert. Es wurde ein neues Bad installiert und 
im Garten ein neuer Zaun gespannt. Die müden Arbei-
ter entspannten nach getaner Arbeit unter dem Baum im 
Schatten. 

Und unsere Gildeheimstunde hielten wir im Juli, um mal 
eine andere Location für das Treffen zu nutzen, beim Heu-
rigen ab – weil wir alle so brav gearbeitet hatten. Einen 
schönen Sommer noch wünscht die Pfadfindergilde Wei-
gelsdorf!� Sabine Weinmüller  Wohlverdiente Pause

Der Zaun bekam von allen Seiten viel Aufmerksamkeit.
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Wels

Gilde besucht GuSp-Lager der  
Gruppe Wels

Eine kleine Abordnung der Gilde besuchte das 
Camp und konnte sich davon überzeugen, dass 
die Begeisterung der Jugend für das Leben im 
Freien ungebrochen ist. Der Gildebesuch am 
Gruppenlager war auch in der coronabedingt 
eingeschränkten Form ein Zeichen für die Unter-
stützung der Pfadfinderjugend.�   

Zum Nachdenken …

FÜREINANDER

„Wir müssen füreinander Sorge tra-
gen und füreinander da sein. Deshalb 
fragen wir uns bei jeder Entscheidung, 
die wir treffen, welche Folgen sie für 
spätere Zeiten hat und ob sie den 
kommenden Generationen nützt oder 
schadet. Wir arbeiten mühevoll auf un-
seren Feldern, von deren Früchten wir 
leben. Genauso müssen wir jede Mühe 
auf uns nehmen, für die Menschen zu 
sorgen, die um uns sind – denn auch 
von ihnen leben wir.“

Dr. Carol Cornelius, Indianerin vom 
Stamm der Mohawk aus dem Volk der 
Irokesen, hat diesen Text 1981 in der 
Zeitung „Akwesasne Notes“ veröffent-
licht. Sie arbeitete als Erzieherin und 
Lehrerin und war bestrebt, den Kindern 
ihres Volkes den Zugang zur Bildung zu 
ermöglichen.�   

Füreinander Sorge tragen
Foto von Tatiana Syrikova von Pexels

Ybbsitz

Anstatt Fest des Huhnes –  
Wanderung auf den Schwarzenberg
in Oberamt 

Normalerweise steht am Gildeprogramm, das 
bereits im November des Vorjahres vom Gilde-
vorstand erarbeitet wird, „Mithelfen am Pfad-
finderfrühschoppen am ersten Wochenende im 
Juni“, und zwar am Grillstand. Da treffen sich 
alle Gildefreunde, um die Jungen zu unterstüt-
zen. Mit Arbeitskraft und viel Spaß am gemein-

samen Tun ist das ein Highlight ihres Pfadfin-
derverständnisses.

Dieses Mal suchte GM Hubert Spreitzer für den 
07.06. ein erlaubtes Ersatzprogramm – eine 
Wanderung mit Abstand. Als Ziel wurde der 
Schwarzenberg in Oberamt definiert. Christian 
Tazreiter führte die Truppe zum Gipfelkreuz, 
nach einer kurzen Rast brach man zum Gast-
haus „Harreither“ auf. Manfred Teufel, der Wirt, 
kümmerte sich mit kalten Spezialitäten – vom 

tollen belegten 
Brot über Schafkä-
se bis Bauerntoast 
– um die hung-
rigen Wanderer. 
Auch für die Süßen 
gab‘s Mehlspei-
sen mit Kaffee im 
gemütlichen Gast-
garten. Ein heißer 
Geheimtipp für 
alle Ausflügler! Es 
wurde ein fröhli-
cher Tag für alle 
Gildemitglieder.�  Am Gipfel des Schwarzenberges in Oberamt, pärchenweise aufgestellt
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Zentralgilde

Zuerst einmal ein Danke an die Redaktion. Die 
Überraschung ist gelungen! Unsere Berichte 
waren immer die letzten, weil ZENTRALGILDE 
halt mit einem „Z“ beginnt. Diesmal haben es 
das Schicksal und Vero gut mit uns gemeint: 
Das Logbuch beginnt mit den Zwettlern und der 
Zentralgilde, woran wir uns gewöhnen könnten. 
(Anmerkung der Redaktion: Das war bestimmt 
nicht das letzte Mal, dass ihr die ersten Seiten 
des Logbuchs ziert!)

Durch das Coronavirus und die daraus 
resultierenden Einschränkungen hat sich 
auch bei uns ein Einbruch bei der Betei-
ligung an Aktivitäten ergeben. So musste 
die 21. Internationale Georgsfeier abge-
sagt und auf 2021 verschoben werden. 
Aus Erfahrung wissen wir, dass es recht 
schwer ist, nach einer Unterbrechung 
„nahtlos“ anzuschließen und fortzuset-
zen. 

Auch das 6. Begegnungstreffen der Sub-
region Zentraleuropa und der 10. Euro-
päische Workshop, die im Juni im polni-
schen Pfadfinder-Marinezentrum in Puck 

an der Ostsee hätten stattfinden sollen, fielen 
der Corona-Pandemie zum Opfer. An diesen Ver-
anstaltungen hätten einige Mitglieder der Zent-
ralgilde Aufgaben bei der Organisation oder als 
Vortragende übernommen. Hier gibt es bereits 
einen Ersatztermin im Mai 2021, wo Begeg-
nungstreffen und Workshop gemeinsam mit der 
10. Subregionskonferenz stattfinden werden. 
Da hier auch das Präsidium neu gewählt wird 
und über Anträge abgestimmt werden muss, 

wäre das für viele Freunde aus der PGÖ eine 
gute Gelegenheit, eine ereignisreiche und preis-
günstige Woche an der Ostsee zu verbringen. 
Siehe auch das beiliegende Foto.

Nun steht das Forum Zeillern vor der Tür, wo 
interessante Themen zur Diskussion stehen. 
Zusätzlich bietet das Schloss ein Ambiente, 
das einer Bewegung wie der unseren optimal 
entspricht. Es gibt auch eine Einladung der na-

tionalen slowakischen Gilde zur 1. Gene-
ralversammlung des Zusammenschlusses 
von Slovak Gilda und Old Skauts. Vorge-
sehen ist ein Termin etwa Mitte Oktober. 
Datum und Ort werden noch bekannt-
gegeben. Hier sind wir als Nachbarn 
willkommen und sollten auch kommen. 
Denn nur wenn wir selbst unsere Freunde 
bei ihnen zu Hause besuchen, werden sie 
auch zu uns kommen.

In diesem Sinne einen schönen Herbst, 
bleibt gesund und auf einem guten Pfad!

� Dipl.GM Margareta Slanec, 

� Leiterin der Zentralgilde  Das Segelzentrum und unsere Pfadfinder-Yacht in Puck
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Redaktionsschluss für 
die 4. Ausgabe 2020: 
14. Oktober 2020

•	 Bitte sendet eure Inhalte an  
redaktion@gildenweg.at.

•	 Achtet bei den Fotos bitte auf  
originale Auflösung und wenn ihr 
mehrere Fotos übermitteln wollt, 
nutzt bitte den Service von  
www.wetransfer.com.

Bitte nehmt Rücksicht auf die  
maximale Zeichenanzahl:

•	 Im vorderen allgemeinen Teil sollten 
Artikel nicht über 2600 Zeichen 
haben.

•	 Logbucheintrag: 1600 Zeichen 
(entweder ein langer Artikel oder 
mehrere kurze Berichte)

•	 Nachrufe sollten sich um die 700 
Zeichen bewegen.
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